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Sehr geehrter Herr Präsident,

zur Vorbereitung des mit Ihrem Sekretariat für den 19.10.1992 um 
10.00 Uhr vereinbarten Gespräches teile ich Ihnen nachstehend 
diejenigen Punkte des Briefes von Herrn Dr. Anderl vom 09.09.1992 
mit, bei deren Lösung der Fachbereich 16 auf Ihre Hilfe angewiesen 
ist:

1. Mittelbereitstellung (A.l Brief Dr. Anderl)

Herr Dr. Anderl fragt in seinem Brief an, ab wann die Mittel der 
VW-Stiftung für die Dotierung der C4-Stelle aus dem Haushalt be­
stritten werden können. Ungeachtet der derzeit noch nicht gelösten 
Frage der endgültigen Bereitstellung der C4-Stelle schlägt der 
Fachbereich 16 vor, möglichst bald nach Dienstantritt von Herrn 
Dr. Anderl nichtbesetzte C4-Stellen des Fachbereiches für diese 
Aufgabe zur Verfügung zu stellen. Dies muß in Anbetracht der 
großen Anzahl von Emeritierungen ohne weiteres möglich sein.

A. 2

Die von Herrn Dr. Anderl erbetenen Mittel in Höhe von 70.000,—  DM 
für die Erstausstattung des neuen Fachgebietes (Büroausstattung, 
Bibliothek, Zusatzbedarf) sind aus Sicht des Fachbereiches 16 
berechtigt. In Anbetracht der Tatsache, daß der Fachbereich die 
sonstigen Mittel für die Erstausstattung des neuen Fachgebeites 
mit EDV-Geräten durch Einwerbung der VW-Stiftungsmittel und 
Spenden beschafft hat, wird darum gebeten, daß diese Mittel von 
der Technischen Hochschule Darmstadt bereitgeiteilt werden, ohne 
daß dadurch der Fachbereich~16 belastet, wird-: ' “

A.3 Wartungsmittel für 100 Workstations

Der von Herrn Dr. Anderl in seinem Brief genannte Betrag von 
260.000,—  DM für die Wartung der 100 Workstations ist nach An­
sicht des Fachbereiches 16 zu gering angesetzt, da hierbei die 
Wartungskosten für den erforderlichen Host-Rechner in Höhe von 
rund DM 60.000,00 nicht berücksichtigt wurden. Nach Auskunft von



Herrn Kollegen Wissmann stehen derzeit dem Fachbereich 16 unter 
Titel 1691 Mittel von 190.000,—  DM und unter Titel 1699 weitere 
124.300,—  DM für Wartungsaufgaben zur Verfügung. Ich bitte darum, 
daß in den Berufungsgesprächen mit Herrn Dr. Anderl diese 
Wartungsmittel für den Fachbereich 16 festgeschrieben werden, da 
nur mit ihnen ein ordnungsgemäßer Betrieb des Netzes aus Host- 
Rechner und 100 Workstations für die Grundausbildung sicherge­
stellt werden kann.

2. Raumsituation (B.l)

Nach Aussagen meiner Amtsvorgänger bestand zwischen der Präsidial­
verwaltung und dem Fachbereich 16 Übereinstimmung, daß die Flächen 
für die Aufstellung der Workstations nicht vom Fachbereich 16 zur 
Verfügung gestellt werden können. Ich verweise auf den in Kopie 
beigefügten Aktenvermerk von Herrn Kollegen Stoffel vom . 
27.06.1991, der nach den Aufzeichnungen des Dekanates Ihnen zuge­
stellt wurde. Ergänzend darf ich noch darauf verweisen, daß es 
sich bei den Räumen für die Aufstellung der Workstations und die 
Durchführung der Übungen nicht um Büro- sondern um Unterrichts­
räume handelt, die ja auch sonst den Fachbereichen zentral zur 
Verfügung gestellt werden. 4" f

3. Personelle Ausstattung (C.l)

Hier beziehe ich mich auf Ihr Schreiben vom 05.06.1990 an den ehe­
maligen Dekan Kubbat und bitte um Bestätigung, daß die 3 von Ihnen 
zugesagten Landesstellen für Wissenschaftliche Mitarbeiter bei 
Dienstantritt von Herrn Dr. Anderl dem neuen Fachgebiet zur Verfü­
gung gestellt werden.

Das von Herrn Dr. Anderl angesetzte Budget für Hilfsassistenten 
erscheint im Gesamtansatz des Fachbereiches 16 als überhöht. Dar­
über ist mit Herrn Dr. Anderl zu verhandeln. Ein Teil des danach 
verbleibenden Budgets für Hilfsassistenten kann durch Umschichtun­
gen innerhalb des Fachbereiches 16 zur Verfügung gestellt werden. 
Es wird aber auf jeden Fall ein erheblicher Anteil verbleiben, der 
dem Fachbereich zusätzlich zur Verfügung gestellt werden muß.

Die sonstigen im Schreiben von Herrn Dr. Anderl angesprochenen 
Punkte sind vom Fachbereich 16 intern zu klären.

Mit freundlichen Grüßen
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A k t e n n o t i z

Ausstattung des neuen Fachgebietes 
Datenverarbeitung in der Konstruktion

(Sachstand 27. Juni 1991)

1. Personelle Ausstattung

1 Ib - Stelle: vorhanden durch Übernahme des 
Akademischen Rates aus dem FB-Rechner

6 wiss. Mitarbeiter: 3 aus dem Möllemann-Programm,
gemäß Schreiben des Präsidenten;

1 gern. Stellenabgabe Prof. Birkhofer 
(ex Akad. Rat);

1 durch Übernahme aus dem FB-Rechner 
(Freiherr)

1 zunächst aus Mitteln der VW-Stiftung 
zu finanzieren;

Zusammenfassend ist festzustellen, daß die von der VW-Stiftung 
zugesagten Personalmittel über 5 Jahre nicht ausgeschöpft zu 
werden brauchen. Eine Voranfrage bei der VW-Stiftung (mündlich) 
hat ergeben, daß die VW-Stiftung einer Umwidmung in Sachmittel 
positiv gegenübersteht.

2. Räumliche Ausstattung

Das neue Fachgebiet kann bei seiner Einrichtung auf die Räumlich­
keiten des bisherigen Fachbereichs-Rechners zurückgreifen.

1 Sekretärin: vorhanden (FB-Rechner)

1 nichtwiss. Mitarb.: vorhanden (FB-Rechner)

Stelle "Kohl" vorhanden, geht jedoch über die 
zugesagten Personalmittel hinaus.



Für die Unterbringung von zunächst 100 Workstations sind mit der 
Präsidialabteilung bereits einleitende Gespräche geführt worden. 
Diese sind in den zur Zeit als Zeichensäle genutzten Räumen im 
Altbereich unterzubringen. Diese Gespräche müssen fortgesetzt und 
zu einem positiven Abschluß gebracht werden. Ein Gespräch hierzu 
findet am 11. 7. beim Kanzler statt.
s

Die beiden vorgenannten räumlichen Ressourcen reichen zur voll­
ständigen Unterbringung des neuen Fachgebietes nicht aus. Unter­
stellt man, daß der neu zu berufende Professor ca. 1 Jahr nach 
seiner Berufung benötigt, um den Vorlesungsbetrieb regulär aufzu­
nehmen, so müßten die restlichen noch zu beschaffenden Räume in 
ca. 18 Monatjfen ab jetzt bereitstehen.

\

Hierzu ergeben sich u. a. mit geringen Umbaumitteln Möglichkeiten 
in den Bereichen der Aufzüge im Maschinenbaugebäude.

3. Sachausstattung

Es wird zunächst auf den Bewilligungsbescheid der VW-Stiftung ver­
wiesen, welcher Personal- und Sachmittel in Höhe von DM 2,995 
Millionen bereitstellt.

Darüberhinaus formuliert Kollege Wissmann einen HBFG-Antrag. Nach 
Auskunft der VW-Stiftung wird seitens des Bundes die Verwendung 
von Mitteln der VW-Stiftung anstelle des Landesanteils akzeptiert.

Eine feste Spendenzusagae existiert seitens der Dr.-Messer- 
Stiftung.

Die Vereinigung von Freunden der THD hat ebenfalls Förderungsmaß­
nahmen eingeleitet.

Offene Spendenaktionen:

- VDMA
- VDA
- Daimler Benz

4. Laufende Haushaltsmittel nach Titel 71 sowie für Hard- und 
Softwarewartung

Es ist davon auszugehen, daß die bisherigen für den FB-Rechner 
verwendeten Mittel dem Fachbereich weiterhin zur Verfügung stehen 
und damit herangezogen werden können.

Weiterhin erfolgt im Rahmen der in Bearbeitung befindlichen neuen 
Studienordnung des Fachbereichs Maschinenbau eine Entlastung für 
andere Fachbereiche. Dies müßte gemäß Verteilerschlüssel zu einer 
Umverteilung zugunsten des Fachbereiches Maschinenbau führen.
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5. Situation im Fachbereichsrat

Unterschiedliche Meinungen zwischen den Professoren und einer 
kleinen Gruppe wissenschaftlicher Mitarbeiter im Fachbereichsrat, 
die im obigem Sinne gelöst werden, haben dazu geführt, daß der 
Berufungsbericht selbst an den betroffenen Punkten unklarer 
abgefaßt wurde, als es der tatsächlichen Lage entspricht.

Darmstadt, 27. 6. 1991 
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